
Förderung an
„FPÖ-Firma“ aufdeckt

Bundeskanzler Christian Kern ist 

der Einzige, der einen Plan für 

unser Land hat. Er braucht am 15. 

Oktober unsere Stimmen, damit 

er weiterhin seine Ideen umset-

zen kann. Österreich darf nicht zu 

kurz kommen! „Wir müssen jetzt 

schauen, dass der Aufschwung 

bei allen ankommt, nicht nur bei 

jenen 5 Prozent, die ohnehin alles 

haben“, sagt Kern.

Die 3. Landtagspräsidentin Gerda 

Weichsler-Hauer fordert eine umfas-

sende Aufklärung. Seite 2

Es geht um alles: Unser Land 
braucht Kern als Kanzler
SPÖ-Chef ist der Einzige, der einen Plan für Österreich hat

www.spooe.at Die Infobeilage der SPÖ Oberösterreich
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SPÖ fordert umfassende Aufklärung

Undurchsichtig: Förderung 
an „FPÖ-Firma“ aufgedeckt
Am 1. Juni 2017 startete der 

Fördertopf für Photovol-
taik-Großanlagen für Unter-
nehmen. Seine 3,5 Millionen 
Euro Inhalt waren am 6. Juni 
bereits ausgeschöpft . Viele Be-
triebe gingen leer aus. Nicht so 
die Tragweiner Holzbaufi rma 

Handlos, die Herbert Handlos, 
dem Bruder des gleichnami-
gen  FP-Landtagsabgeordne-
ten Peter, der dort Verkaufs-
leiter ist, gehört. Sie hatte kein 
Problem, 350.000 Euro für 
sich zu ergattern. Das ist zu-
gleich das Förder-Maximum 
aus den Anschaff ungskosten 

von 884.000 Euro. Dass eine 
Firma im Familienumfeld ei-
nes Politikers der Regierungs-
koalition blitzschnell 350.000 
Euro Förderung abruft , kann 
man nicht als Zufall abtun. 
„Das erfordert Aufk lärung“, 
sagt die 3. Landtagspräsiden-
tin Gerda Weichsler-Hauer. 

Weiters kommt hinzu, dass 
Wirtschaft sreferent LH-Stv. 
Michael Strugl Mitte Mai 2017 
noch von einem Fördertopf 
von 1,75 Millionen sprach. 
„Hier tut sich der Verdacht 
auf, dass man die Förderung 
bewusst für einige befreunde-
te Firmen aufgedoppelt hat.“ 

Notlage der 
MieterInnen
ausgenützt
Immer mehr junge Famili-

en verlieren die Wohnbei-

hilfe, weil ihre Wohnungen 

angeblich zu teuer sind. 

Tatsächlich nutzen ÖVP 

und FPÖ die Notlage der 

MieterInnen zur Budgetsa-

nierung aus.  

Kenner des Landesbudgets 

sind schon seit Jahren irritiert. 

Obwohl die Mietpreise ga-

loppieren, sinken die Wohn-

beihilfen-Auszahlungen in 

OÖ. Ist bei den MieterInnen 

der Reichtum ausgebrochen, 

dass sie keine Wohnbeihilfe 

mehr brauchen? Wohl kaum. 

Richtig ist vielmehr, dass die 

schwarz-blaue Koalition nur 

für jene Wohnungen mit ei-

ner Miete unter 7 Euro/m² 

brutto Wohnbeihilfe auszahlt. 

Dabei ist ihnen ganz egal, ob 

es solche Wohnungen – etwa 

im begehrten Zentralraum 

– überhaupt gibt oder nicht. 

Das Landesbudget wird sa-

niert, der/die Mieter/in ver-

liert. SPÖ-Anträge zur Beseiti-

gung dieser Ungerechtigkeit 

haben ÖVP/FPÖ abgelehnt. 

SPÖ-Wohnbaulandesrat Kep-

plinger war 2008 der Letzte, 

der die Mietzins-Obergrenze 

angehoben hat... 

LAbg. Christian Makor 

SPÖ-Klubvorsitzender

„Während Häuslbauer seit 
heuer auf Solarförderun-
gen verzichten müssen, 
bekommen Firmen schein-
bar die doppelte Summe.“ 

Gerda Weichsler-Hauer

3. Landtagspräsidentin

In OÖ gibt es weniger Poli-
zeikräft e als in anderen Bun-

desländern“, so SPÖ-Landtags-
abgeordneter Hermann Krenn 
(re., mit Klubchef Makor und 
FSG-Mann Höpoltseder). 
Krenn, selbst Polizeibeamter, 
warnt vor einer Überlastung 

OÖ hat die wenigsten PolizistInnen

aller Bundesländer
seiner KollegInnen. Auf 

Basis einer Anfrageantwort 
von Innenminister Sobotka 
gibt es im Burgenland eine 
Polizeikraft  pro 185 Einwoh-
ner, in Wien pro 241 Einwoh-
ner, in Kärnten pro 295 Ein-
wohner – OÖ ist Schlusslicht 
mit einer Polizeikraft  pro 403 
Einwohner! Die SPÖ fordert 
zusätzliche Dienstposten.

Wenn maximale Fördersätze ruckzuck an mit schwarz-blauen Poli-

tikern verbandelte Firmen gehen, braucht es volle Aufklärung!

In vielen Regionen Oberösterreichs gibt es kein Angebot zum le-

galen Mountainbiken. Die 3. Landtagspräsidentin Gerda Weichs-

ler-Hauer (Bildmitte) fordert daher die Freigabe des 17.000 Kilometer 

langen Forststraßen-Netzes für das Mountainbiken – diese Straßen 

wurden mit öff entlichen Geldern gefördert und sind sogar für Last-

wägen zugelassen. Vorbild ist hier die Steiermark. 

Mountainbiken: Ganze Regionen 
in Oberösterreich ohne Angebote
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Infobox

Bewährtes und Neues: Mit 
starkem Team in die Wahl
Bewährte Gesichter. Frische 

Kräft e. Viel Erfahrung ge-
mischt mit jungen Stimmen.  
Und alle haben eines gemein-
sam - sie kandidieren für die 
SPÖ Oberösterreich und wol-
len sich im zukünft igen Na-
tionalrat mit vollem Elan für 
unser Bundesland einsetzen. 
Alois Stöger ist dabei Spit-
zenkandidat und die Num-
mer eins auf der Landesliste 
für die Nationalratswahlen 
am 15. Oktober 2017.  Stöger, 
auch SPÖ-Vorsitzender des 
Bezirkes Urfahr-Umgebung, 
ist seit neun Jahren als Minis-
ter Mitglied der Regierung. 
„Ich will mit den Menschen 
im Bundesland ins Gespräch 
kommen und über  unsere  In-
halte und  die Zukunft  unserer 
Gesellschaft  diskutieren“, sagt 
Stöger. 

Dass die SPÖ Oberös-
terreich stark verjüngt 

auft ritt, zeigt allein die Tat-
sache, dass hinter Stöger mit 
Eva-Maria Holzleitner eine 
24-jährige Studentin aus Wels 
auf den zweiten Platz der Lan-
desliste gereiht wurde. „Für 
junge Menschen ist der Schritt 
in die persönliche Selbststän-
digkeit ganz wichtig. Dazu 
braucht es eine Arbeit, von der 
man leben kann und die nicht 
krank macht. Auch die Woh-

24-jährige Studentin aus Wels Newcomerin bei der SPÖ OÖ

Für SPÖ-Landeschefi n Birgit Gerstorfer 

steht fest: „Es geht bei der Wahl am 15. 

Oktober um sehr viel.  Christian Kern hat 

bewiesen, dass er die richtigen Lösungen 

hat. Er muss Bundeskanzler bleiben. Es 

darf nicht zu Schwarz-Blau kommen.“

nung sollte leistbar sein“, so 
Holzleitner. Mit dem Freistäd-
ter Michael Lindner - er ist 
34 - steht ein weiterer Junger 
ganz vorne auf der Landeslis-
te, nämlich auf Platz drei. 

Die SPÖ steht für eine Poli-
tik, bei der die Menschen 

im Vordergrund stehen. „Wir 
fordern etwa 3 Millionen Euro 
weniger Steuern auf Arbeit. 
Dafür muss endlich Schluss 
sein mit Steuerprivilegien und 
Sonderrechten für Großkon-
zerne“, sagt Alois Stöger. Wei-
tere Forderungen: Ab 2019 
müssen beim Lohn die ers-

ten 1500 Euro steuerfrei sein. 
Ab 2020 Rechtsanspruch auf 
Ganztages-Kinderbetreuung 
ab dem vollendeten 1. Lebens-
jahr. Ebenfalls ab 2020 5000 
LehrerInnen und 2500 Polizis-

tInnen mehr. Dazu die Pfl ege-
fi nanzierung sicherstellen und 
dafür Steuern auf Erbschaft en 
über 1. Mio. Euro einführen. 
Und natürlich sichere Pensio-
nen für alle. 

Nicht nur bei der Landesliste für die Nationalratswahlen gibt es 

viel Veränderung (siehe großer Bericht). Auch die Wahlkreisliste 

der SPÖ Oberösterreich weist vier neue Kandidatinnen auf: Sa-

bine Schatz (Bezirk Perg), Gabriele Knauseder (Bezirk Braunau), 

Doris Margreiter (Bezirk Vöcklabruck) und Petra Wimmer (Bezirk 

Wels). Dazu kommen bewährte Kräfte wie Markus Vogl (Bezirk 

Steyr), Hermann Krist (Bezirk Linz-Land) und Dietmar Keck (Bezirk 

Linz-Stadt). 

Minister Alois Stöger ist Spitzenkandidat der SPÖ Oberösterreich für die Nationalratswahlen. Mit 

Eva-Maria Holzleitner ist eine 24-jährige Welserin auf Platz zwei der Landesliste gereiht.

„Schwarz-Blau muss
verhindert werden“

Viele sind absolviert, es stehen aber 

noch genügend an. Die Rede ist von den 

Hausbesuchen der SPÖ OÖ. 170.000 sind 

geplant! „Wir suchen den direkten Kon-

takt mit den Menschen“, sagt Landesge-

schäftsführerin Bettina Stadlbauer.

170.000 Hausbesuche 
in Oberösterreich
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Dank des Drucks der SPÖ wird der Pfl egeregress abgeschaff t. 
Ab 2018 ist es den Ländern untersagt, auf das Vermögen von 
Personen, die stationär betreut werden, zurückzugreifen. Glei-
ches gilt für das Vermögen von Angehörigen und ErbInnen. 
Auf Initiative von Minister Alois Stöger wurde auch die Aktion 
20.000 für Langzeitarbeitslose über 50 Jahre eingeführt. „Ein 
wichtiger Schritt, um ältere Menschen ins Erwerbsleben zu-
rückzuführen“, so Stöger. Umgesetzt wurde auch der Beschäf-
tigungsbonus. Unternehmen, die zusätzliche Arbeitsplätze 
schaff en, erhalten einen Zuschuss zu den Lohnnebenkosten.
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Dank der SPÖ wichtige

Vorhaben umgesetzt

Budget-Sanierung auf
Kosten der Gemeinden

Schwarz-Blau in OÖ agiert schamlos

der Regierung zu unterstüt-
zen. Im Gegenteil: Anstatt 
den Gemeinden die vollen 
Mittel zu geben, soll ein Teil 
davon verwendet werden, um 
den Landeshaushalt zu sanie-
ren.

Dank der SPÖ-geführ-
ten Regierung erhalten 

Städte und Gemeinden für 
heuer sowie 2018 zusätzliche 
Mittel von 175 Mio. Euro für 
kommunale Investitionen. 
„Damit können Bauvorha-
ben rascher realisiert wer-
den. Das sorgt für Lebens-
qualität, gute Arbeitsplätze 
vor Ort und ist auch ein Mit-
tel gegen die Abwanderung 
aus ländlichen Gebieten“, 
sagt Manfred Kalchmair, 
GVV-OÖ-Vorsitzender und 
Bürgermeister von Sierning. 
So dringend benötigt die Ge-
meindegelder auch werden: 
Schwarz-Blau in OÖ denkt 
nicht daran, diese Maßnahme 

GVV-Vorsitzender Manfred 

Kalchmair kritisiert Schwarz-

Blau in Oberösterreich.

Wir schaffen mehr Wert.www.hypo.at   vertrieb@hypo-ooe.at   Tel. 0732 / 7639 54452

*Die HYPO Wohnbau-Finanzierung 
erfüllt Wohnträume. Mit Top-Konditionen, 
Beratung und Fördermöglichkeiten.

Platz für 
große und kleine 
Wünsche.*
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